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1Verpackung, Transport und Lagerung

Verpackung

Um einen optimalen Schutz während des Transportes zu gewährleisten, werden in Abhängigkeit von 

der zu beliefernden Lieferzone folgende Verpackungsarten empfohlen.

Stahlband Lieferzone 1: Österreich, Nachbarländer, Benelux, Frankreich

202 ST STAHLBANDVERPACKUNG MIT BLECHEINLAGERING  

UND HFP-STREIFEN

Vorverpackung: 1 Umfangsband (Adjustage), 4 Achslochbänder, HFP-Streifen mit 

Klebeband kleben und bei Überlappung mit Achslochbändern binden, Kanten-

schutz unter den Achslochbändern (ca. 100 mm breit)

206 ST STAHLBANDVERPACKUNG MIT 2 LAMIFLEX  

UND BLECHEINLAGERING

Abstand zwischen Lamiflex ca. 800 mm, mit Blechkantenschutz am oberen  

Drittel, Umfangsbänder vor Verpackung entfernen, 2 Umfangs-, 4 Achsloch- 

bändern, Kantenschutz unter den Achslochbändern (ca. 100 mm breit)

Papier Lieferzone 2: Europa ohne Seeweg

222 PP PAPIERVERPACKUNG MIT BLECHEINLAGERING  

UND 2 HFP-STREIFEN

Vorverpackung: 1 Umfangsband (Adjustage), HFP-Streifen mit Klebeband kleben 

und bei Überlappung mit Achslochbändern binden, Kantenschutz (Pappe) am 

oberen Drittel, 4 Achslochbänder, Kantenschutz unter den Achslochbändern (ca. 

100 mm breit)

230 PP PAPIERVERPACKUNG MIT LAMIFLEX UND BLECHEINLAGERING

Vorverpackung: 2 Umfangsbänder bis 200 mm vom Rand, Blechkantenschutz 

am oberen Drittel, Zangenschutz HFP (raue Seite außen), Kantenschutz unter den 

Achslochbändern (ca. 100 mm breit), 2 Umfangs-, 4 Achslochbänder, Abstand 

zwischen den Lamiflexstreifen ca. 800 mm

Tabelle 6: Lieferzonen und empfohlene Verpackungsarten
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Seefest Lieferzone 3: Rest der Welt

292 SF HARTFASERVERPACKUNG

Vorverpackung: 2 Achslochbänder, Papierumhüllung, Umfangsbänder vor 

Verpackung entfernen, HFP-Seitendeckel, glatte Seite außen, Mantel mit HFP 

über ganze Breite, glatte Seite außen, Kantenschutz aus Blech ringsum gelocht, 

Innenblech, Blecheinlagering, 3 Umfangs-, 6 Achslochbänder  

Fortsetzung Tabelle 6: Lieferzonen und empfohlene Verpackungsarten

Die Verwendung einer Papphülse zum Schutz der Coil-Innenseite ist auf Anfrage möglich.

Klärung von speziellen Anforderungen oder weitere Verpackungsarten auf Anfrage. 

Transport

Als Transportmittel sind Kräne mit Bandzange oder C-Haken bzw. Stapler mit Dorn oder Gabel  

zulässig. Die Lastaufnahmemittel müssen an den Bundinnendurchmesser angepasst sein. Ketten,  

Seile und Gurten sind als Lastenanschlagmittel nicht zulässig. Die Ladungssicherung muss den  

sicherheitstechnischen Anforderungen entsprechen. Bundbeschädigungen durch Befestigungs-  

mittel und/oder eine Relativbewegung des Bundes beim Transport müssen vermieden werden  

(VDI-Richtlinie 2700 bis 2702).

Lagerung

colofer® muss vor Beschädigung, Verschmutzung und Nässeeinwirkung (Regen-, Spritz-, Boden- und 

Kondenswasser) geschützt werden. Die Gelege müssen aus Kunststoff, Stahl oder Holz bestehen. 

Stahlgelege müssen mit einer Auskleidung aus Gummi oder Kunststoff versehen sein. Die Auslegung 

der Gelege muss der Bundgeometrie entsprechen. Ein Übereinanderlagern der Coils ist nur zulässig, 

wenn eine Beschädigung (z. B. Eindrücke) mit Sicherheit ausgeschlossen ist.

Schutzfolien stellen keinen ausreichenden Schutz gegen Feuchtigkeit und Nässe dar und sind nur als 

Schutz der lackierten Oberfläche vor Beschädigungen während der Verarbeitung bzw. bei Lagerung 

und Transport zu sehen. PE-Schutzfolien setzen Wasserdiffusion keinen ausreichenden Widerstand 

entgegen. Aus diesem Grund darf auch mit Schutzfolie versehenes Material keiner Feuchtigkeit aus-

gesetzt werden. Sollte ein Coil mit Feuchtigkeit in Berührung kommen, so ist die Schutzfolie umge-

hend zu entfernen, das Coil zu trocknen und raschestmöglich zu verarbeiten.
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1Reklamationsabwicklung

p Um adäquat auf eine Reklamation reagieren zu können, bedarf es einer Reklamationsmeldung 

innerhalb von 5 Tagen ab Bekanntwerden des Reklamationsfalles. 

	 Offensichtliche Transportschäden sind direkt bei der Warenübernahme (Entladevorgang) auf  

dem Lieferschein zu vermerken und in weiterer Folge ebenfalls unverzüglich dem zuständigen  

Ansprechpartner im Verkauf zu melden. 

	 Sollte eine umgehende Reaktion der voestalpine Stahl GmbH nötig sein (Gefahr in Verzug, Not- 

wendigkeit einer sofortigen kaufmännischen Entscheidung oder von Zusagen), so ist eine telefonische 

Kontaktaufnahme zusätzlich notwendig. Es gilt grundsätzlich, dass voestalpine Stahl GmbH die  

Möglichkeit zur Nachbesserung des Materials bzw. Ersatzlieferung ohne Übernahme von Folgekos-

ten gewährt werden muss. Weiters sind grundsätzlich alle Maßnahmen mit voestalpine Stahl GmbH 

abzustimmen.

	 Eine genaue Dokumentation des Schadensfalles mittels Fehlerbeschreibung, Bildmaterial oder  

Muster ist erforderlich, um die Reklamation technisch bearbeiten zu können. Die technische Bear-

beitung schließt Risikoanalyse, Ursachenfindung, Definition geeigneter Abstellmaßnahmen und  

natürlich die technische Anerkennung bzw. technische Ablehnung ein.

	 Aus dem im Anhang befindlichen Reklamationsfragebogen geht hervor, welche Informationen 

übermittelt werden müssen. Dazu gehören zumindest:

	 p Endkunde, Empfänger

	 p Betroffene Bundnummern, dazugehörige Walzauftragsnummer (Lieferschein/Coiletikett)

	 p Betroffene Tonnage oder Fläche (gesperrte Bunde, Lagerliste)

	 p Dringlichkeit 

	 p �Kundenforderung (Schadenshöhe, Ersatzlieferung, Zusatzkostenvergütung, Abwertung, 

Aktionsplan etc.)

	 p Problembeschreibung 

	 p Übersetztes Original-Reklamationsschreiben des Kunden 

	 p Ansprechpartner beim Kunden mit Telefonnummer 

	� voestalpine Stahl GmbH setzt zur Ursachenanalyse geeignete Analysemethoden ein und legt die  

Aufwände dafür in Abhängigkeit vom Reklamationsschaden fest. Werden kundenseitig aufwendigere 

Methoden gefordert, so behält sich voestalpine Stahl GmbH das Recht vor, diese zusätzlichen Analy-

seaufwände dem Kunden in Rechnung zu stellen, wenn aus diesen Analyseergebnissen kein Ver- 

schulden von voestalpine Stahl GmbH ableitbar ist. 

voestalpine Stahl GmbH behält sich vor, den Reklamationsschaden vor Ort zu besichtigen und bei Bedarf 

einen Versicherer einzubinden. Falls der Versicherer die Notwendigkeit erkennt, den Schaden durch 

einen Sachverständigen besichtigen zu lassen, so muss ihm dies gewährt werden. Bei Einbindung der 

voestalpine Produkthaftpflichtversicherung ist mit einer längeren Bearbeitungsdauer des gegenständ-

lichen Falles zu rechnen. Bis zum Abschluss der durch den Versicherer geforderten Untersuchungen 

dürfen keine Sanierungsmaßnahmen in Auftrag gegeben werden, ohne dies mit dem Versicherer vorher 

abzustimmen. 
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Inhalt	 24

	 Formular: Datenerhebung für Kundenanfragen	 25

	 Formular: Reklamationsfragebogen	 27

	 Tabelle 7: Liste der Farbtöne, für die die UV-Beständigkeitsvorgaben der 	 28

	 Datenblätter in der Regel eingehalten werden können (Ausnahmen möglich)

	 �Tabelle 8: Nachstellbarkeit von Farbtönen gemäß RAL-Farbkarte 840 HR 	 29
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1Datenerhebung für Kundenanfragen (Seite 1/2)

Beschichtungssystem

- Stellen Sie bitte sicher, dass Sie die Bestellmenge auch in Laufmetern angeben.
- In Ausnahmefällen kann es zu verlängerten Lieferzeiten kommen.
- Exakte Nachproduktionen des Farbtons sind bei colofer® city und irisierend nicht möglich.

* �Besonderheiten bei colofer® irisierend, 
colofer® city und colofer® clean:

Seite A:

  colofer® uv 25   colofer® uv 35   colofer® indoor flexible

Functional   colofer® robust   colofer® matt fein   colofer® matt grob   colofer® flexible

  colofer® clean*

High End   colofer® plus   colofer® city*   colofer® irisierend*   colofer® uv extra

Classic   colofer® classic 25   colofer® classic 35   colofer® indoor

  Sonstiges:

Zuständiger Verkäufer:

Endkunde/Empfänger:		

Ansprechperson bei Rückfragen:	 Name:

	 erreichbar unter:

(von voestalpine auszufüllen)

projektbezogen regelmäßig; geschätzter Mengenbedarf:

ALLGEMEINE INFORMATIONEN Datum:	 (TT.MM.JJJJ)

Bedarf:

Trägerwerkstoff:

Ø - außen (min./max.): 

Verpackung:Rollengewichte (min./max.):

Zink- bzw. Zink- 
Magnesium-Auflage:

Dickentoleranz:	  –	 +

Kundenwunschdicke:

Abmessungen: x mm

mm

mm

t

Trägerwerkstoff/Abmessungen

Ø - innen:

Breitentoleranz: 	 – 0	 +

Seite B:   colofer® reverse   colofer® robust   colofer® plus   Sonstiges:

  beschäumt   beklebbar   keine Anforderungen

Schichtdicke: Glanzgrad:Seite A:	 µm Seite A:

Seite B:	 µm Seite B:

/

/

/

/

/ mm

mm
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1Datenerhebung für Kundenanfragen (Seite 2/2)

Oberfläche: Schutzfolie Seite A:

Seite B Sichtteil?

Verformung und Design (Verformungsgrad, z. B. starker Tiefzug, Biegeradius [z. B.: 0,5 T Biegung]):

Verarbeitungsbedingungen und -verfahren
(z. B. warm- oder kaltverformt, rollverformt, tiefgezogen, kontinuierlich, diskontinuierlich):

Farbton:

RAL	 ~

Standardrückseite besäumt und beklebbar ~ 10 µm RAL 9002

RAL	 ~

Kunden-Farbmuster (wird zugesandt) Sonstiges:

Sonstiges:Kunden-Farbmuster (wird zugesandt)

Seite A:

Seite B:

Standardfarbton Intensivfarbton Spezialfarbton

  Sonstiges:

Kundenspezifikation beigelegt:

 
�technische 
Zeichnung   Muster   Foto   Skizze   keine

Bauteilbeschreibung:

  Paneel

 �
ohne Muster (Kunde akzeptiert
voestalpine Standard)

  Sandwichelement   Trapezprofile

  mit Muster

  Kassette:

  Dachrinnen & -rohre

  MC

  Inneneinsatz   Außeneinsatz (Dach)   Außeneinsatz (Wand)

  MB   nein

  nein

  ja

  ja

Einsatzort:

Umgebungsbedingungen:

Freigabe:

Land: Ort: Seehöhe:

Verwendung

Es gelten die AGB und die Technischen Lieferbedingungen der voestalpine Stahl GmbH.

Bemerkungen:

Verwendungszweck:

Standardfarbton Intensivfarbton Spezialfarbton
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1Reklamationsfragebogen

Auszufüllen von voestalpine

ALLGEMEINE INFORMATIONEN

Informationen zum Auftrag/Reklamation

Firmenname, Standort:

Fakturazeitpunkt der voestalpine:

Alle betroffenen Bundnummer(n):

FALLS WEITERVERARBEITET:

Innerhalb der Garantiefrist: 

Informationen/Adresse zum/vom Objekt:

Informationen zum Verarbeiter vor Ort (Endverarbeiter, Monteur):

Forderung/Zu erwartende Schadenshöhe:

Als Beilage zum Reklamationsfragebogen angehängt:

Reklamationseingang:

Reklamationsnummer:

Anmerkungen:

Reklamierte Menge:

Etikett Lieferschein Rechnung Auftragsbestätigung SchadensmusterFotos

oder   reklamierte Fläche:

Reklamationsgrund – Fehlerbeschreibung
(Laufmeterangabe, fehlerhafte Bandseite, Abstandsangabe bei zyklischen Eindrücken …):

Auftragsnummer(n):

Material:

Mit wem wurde über die Reklamation gesprochen?

Ansprechperson bei Rückfragen:	 Name:

	 erreichbar unter:

(TT.MM.JJJJ)

  nein   weiß nicht  ja

Datum:	 (TT.MM.JJJJ)



28
T

e
c

h
n

is
c

h
e

 L
ie

fe
rb

e
d

in
g

u
n

g
e

n
 •

 c
o

lo
fe

r®
 •

 0
7

/2
0

1
1

RAL-Farbton Farbtonname RAL-Farbton Farbtonname RAL-Farbton Farbtonname

1000 Grünbeige 5013 Kobaltblau 7015 Schiefergrau

1001 Beige 5014 Taubenblau 7016 Anthrazitgrau

1002 Sandgelb 5015 Himmelblau 7021 Schwarzgrau

1006 Maisgelb 5017 Verkehrsblau 7022 Umbragrau

1007 Narzissengelb 5018 Türkisblau 7023 Betongrau

1011 Braunbeige 5019 Capriblau 7024 Grafitgrau

1012 Zitronengelb 5021 Wasserblau 7026 Granitgrau

1013 Perlweiß 5023 Fernblau 7030 Steingrau

1014 Elfenbein 5024 Pastellblau 7031 Blaugrau

1015 Hellelfenbein 6000 Patinagrün 7032 Kieselgrau

1016 Schwefelgelb 6001 Smaragdgrün 7033 Zementgrau

1017 Safrangelb 6002 Laubgrün 7034 Gelbgrau

1019 Graubeige 6003 Olivgrün 7035 Lichtgrau

1020 Olivgelb 6004 Blaugrün 7036 Platingrau

1024 Ockergelb 6005 Moosgrün 7037 Staubgrau

1027 Currygelb 6006 Grauoliv 7038 Achatgrau

1032 Ginstergelb 6007 Flaschengrün 7039 Quarzgrau

1033 Dahliengelb 6008 Braungrün 7040 Fenstergrau

1034 Pastellgelb 6009 Tannengrün 7042 Verkehrsgrau a

1037 Sonnengelb 6010 Grasgrün 7043 Verkehrsgrau b

2000 Gelborange 6011 Resedagrün 7044 Seidengrau

2001 Rotorange 6012 Schwarzgrün 8000 Grünbraun

2002 Blutorange 6013 Schilfgrün 8001 Ockerbraun

2004 Reinorange 6014 Gelboliv 8002 Signalbraun

2010 Signalorange 6015 Schwarzoliv 8003 Lehmbraun

2011 Tieforange 6017 Maigrün 8004 Kupferbraun

2012 Lachsorange 6019 Weißgrün 8007 Rehbraun

3000 Feuerrot 6020 Chromoxidgrün 8008 Olivbraun

3001 Signalrot 6021 Blassgrün 8011 Nussbraun

3002 Karminrot 6022 Braunoliv 8012 Rotbraun

3009 Oxidrot 6024 Verkehrsgrün 8014 Sepiabraun

3012 Beigerot 6025 Farngrün 8015 Kastanienbraun

3013 Tomatenrot 6028 Kieferngrün 8016 Mahagonibraun

3016 Korallenrot 6029 Minzgrün 8017 Schokoladenbraun

3020 Verkehrsrot 6032 Signalgrün 8019 Graubraun

3022 Lachsrot 6033 Minttürkis 8023 Orangebraun

3027 Himbeerrot 6034 Pastellgrün 8024 Beigebraun

3031 Orientrot 7000 Fehgrau 8025 Blassbraun

4002 Rotviolett 7001 Silbergrau 8028 Terrabraun

5000 Violettblau 7002 Olivgrau 9001 Cremeweiß

5001 Grünblau 7003 Moosgrau 9002 Grauweiß

5003 Saphirblau 7004 Signalgrau 9003 Signalweiß

5004 Schwarzblau 7005 Mausgrau 9004 Signalschwarz

5005 Signalblau 7006 Beigegrau 9005 Tiefschwarz

5007 Brillantblau 7008 Kakigrau 9010 Reinweiß

5008 Graublau 7009 Grüngrau 9016 Verkehrsweiß

5009 Azurblau 7010 Zeltgrau 9018 Papyrusweiß

5010 Enzianblau 7011 Eisengrau 9006 Weißaluminium

5011 Stahlblau 7012 Basaltgrau 9007 Graualuminium

5012 Lichtblau 7013 Braungrau

Tabelle 7: �Liste der Farbtöne, für die die UV-Beständigkeitsvorgaben der Datenblätter in der Regel 

eingehalten werden können (Ausnahmen möglich):
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RAL-Gruppe RAL-Nr. Farbbezeichnung E < 1 E 1–2 E 2–5 E > 5

RAL 1000 1000 Grünbeige X

1001 Beige X

1002 Sandgelb X

1003 Signalgelb X

1004 Goldgelb X

1005 Honiggelb X

1006 Maisgelb X

1007 Narzissengelb X

1011 Braunbeige X

1012 Zitronengelb X

1013 Perlweiß X

1014 Elfenbein X

1015 Hellelfenbein X

1016 Schwefelgelb X

1017 Safrangelb X

1018 Zinkgelb X

1019 Graubeige X

1020 Olivgelb X

1021 Rapsgelb X

1023 Verkehrsgelb X

1024 Ockergelb X

1026 Leuchtgelb X

1027 Currygelb X

1028 Melonengelb X

1032 Ginstergelb X

1033 Dahliengelb X

1034 Pastellgelb X

RAL 2000 2000 Gelborange X

2001 Rotorange X

2002 Blutorange X

2003 Pastellorange X

2004 Reinorange X

2005 Leuchtorange X

2007 Leuchthellorange X

2008 Hellrotorange X

2009 Verkehrsorange X

2010 Signalorange X

2011 Tieforange X

2012 Lachsorange X

RAL 3000 3000 Feuerrot X

3001 Signalrot X

3002 Karminrot X

3003 Rubinrot X

3004 Purpurrot X

3005 Weinrot X

3007 Schwarzrot X

3009 Oxidrot X

3011 Braunrot X

3012 Beigerot X

3013 Tomatenrot X

Tabelle 8: Nachstellbarkeit von Farbtönen gemäß RAL-Farbkarte 840 HR

Für Coil-Coating-Beschichtungen kann mit den in dieser Tabelle angegebenen Farbabweichungen zur RAL-Farbkarte gerechnet werden.
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RAL-Gruppe RAL-Nr. Farbbezeichnung E < 1 E 1–2 E 2–5 E > 5

 Fortsetzung 
RAL 3000

3014 Altrosa X

3015 Hellrosa X

3016 Korallenrot X

3017 Rosé X

3018 Erdbeerrot X

3020 Verkehrsrot X

3022 Lachsrot X

3024 Leuchtrot X

3026 Leuchthellrot X

3027 Himbeerrot X

3031 Orientrot X

RAL 4000 4001 Rotlila X

4002 Rotviolett X

4003 Erikaviolett X

4004 Bordeauxviolett X

4005 Blaulila X

4006 Verkehrspurpur X

4007 Purpurviolett X

4008 Signalviolett X

4009 Pastellviolett X

4010 Telemagenta X

RAL 5000 5000 Violettblau X

5001 Grünblau X

5002 Ultramarinblau X

5003 Saphirblau X

5004 Schwarzblau X

5005 Signalblau X

5007 Brillantblau X

5008 Graublau X

5009 Azurblau X

5010 Enzianblau X

5011 Stahlblau X

5012 Lichtblau X

5013 Kobaltblau X

5014 Taubenblau X

5015 Himmelblau X

5017 Verkehrsblau X

5018 Türkisblau X

5019 Capriblau X

5020 Ozeanblau X

5021 Wasserblau X

5022 Nachtblau X

5023 Fernblau X

5024 Pastellblau X

Fortsetzung Tabelle 8: Nachstellbarkeit von Farbtönen gemäß RAL-Farbkarte 840 HR

Für Coil-Coating-Beschichtungen kann mit den in dieser Tabelle angegebenen Farbabweichungen zur RAL-Farbkarte gerechnet werden.
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RAL-Gruppe RAL-Nr. Farbbezeichnung E < 1 E 1–2 E 2–5 E > 5

RAL 6000 6000 Patinagrün X

6001 Smaragdgrün X

6002 Laubgrün X

6003 Olivgrün X

6004 Blaugrün X

6005 Moosgrün X

6006 Grauoliv X

6007 Flaschengrün X

6008 Braungrün X

6009 Tannengrün X

6010 Grasgrün X

6011 Resedagrün X

6012 Schwarzgrün X

6013 Schilfgrün X

6014 Gelboliv X

6015 Schwarzoliv X

6016 Türkisgrün X

6017 Maisgrün X

6018 Gelbgrün X

6019 Weißgrün X

6020 Chromoxidgrün X

6021 Blassgrün X

6022 Braunoliv X

6024 Verkehrsgrün X

6025 Farngrün X

6026 Opalgrün X

6027 Lichtgrün X

6028 Kieferngrün X

6029 Minzgrün X

6032 Signalgrün X

6033 Minttürkis X

6034 Pastellgrün X

RAL 7000 7000 Fehgrau X

7001 Silbergrau X

7002 Olivgrau X

7003 Moosgrau X

7004 Signalgrau X

7005 Mausgrau X

7006 Beigegrau X

7008 Kakigrau X

7009 Grüngrau X

7010 Zeltgrau X

7011 Eisengrau X

7012 Basaltgrau X

7013 Braungrau X

7015 Schiefergrau X

7016 Anthrazitgrau X

7021 Schwarzgrau X

7022 Umbragrau X

7023 Betongrau X

7024 Grafitgrau X

Fortsetzung Tabelle 8: Nachstellbarkeit von Farbtönen gemäß RAL-Farbkarte 840 HR

Für Coil-Coating-Beschichtungen kann mit den in dieser Tabelle angegebenen Farbabweichungen zur RAL-Farbkarte gerechnet werden.
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RAL-Gruppe RAL-Nr. Farbbezeichnung E < 1 E 1–2 E 2–5 E > 5

 Fortsetzung 
RAL 7000

7026 Granitgrau X

7030 Steingrau X

7031 Blaugrau X

7032 Kieselgrau X

7033 Zementgrau X

7034 Gelbgrau X

7035 Lichtgrau X

7036 Platingrau X

7037 Staubgrau X

7038 Achatgrau X

7039 Quarzgrau X

7040 Fenstergrau X

7042 Verkehrsgrau X

7043 Verkehrsgrau b X

7044 Seidengrau X

7045 Telegrau 1 X

7047 Telegrau 4 X

RAL 8000 8000 Grünbraun X

8001 Ockerbraun X

8002 Signalbraun X

8003 Lehmbraun X

8004 Kupferbraun X

8007 Rehbraun X

8008 Olivbraun X

8011 Nussbraun X

8012 Rotbraun X

8014 Sepiabraun X

8015 Kastanienbraun X

8016 Mahagonibraun X

8017 Schokoladenbraun X

8019 Graubraun X

8022 Schwarzbraun X

8023 Orangebraun X

8024 Beigebraun X

8025 Blassbraun X

8028 Terrabraun X

RAL 9000 9001 Cremeweiß X

9002 Grauweiß X

9003 Signalweiß X

9004 Signalschwarz

9005 Tiefschwarz

9006 Weißaluminium

9007 Graualuminium

9010 Reinweiß X

9011 Grafitschwarz

9016 Verkehrsweiß X

9017 Verkehrsschwarz

9018 Papyrusweiß X

Fortsetzung Tabelle 8: Nachstellbarkeit von Farbtönen gemäß RAL-Farbkarte 840 HR

Für Coil-Coating-Beschichtungen kann mit den in dieser Tabelle angegebenen Farbabweichungen zur RAL-Farbkarte gerechnet werden.
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Technisch weiter. Gemeinsam erfolgreich.
	 voestalpine – Ihr Partner, der Vorsprung schafft.

Hochwertige Werkstoffe und Produkte sind unsere Basis. Wir wollen aber auch als Partner
unserer Kunden Maßstäbe setzen und stets die beste Lösung bieten. Dazu setzen wir auf
zwei Komponenten:
die persönliche – mit engagierten und kompetenten MitarbeiterInnen und
die technische – mit Innovationsvorsprung bei Verfahren, Produkten und Services.

Die Unternehmen der voestalpine Stahl Division und ihre MitarbeiterInnen verstehen
unter Partnerschaft:
	 Verständnis für das Geschäft unserer Kunden
	 Professionalität
	 Zuverlässigkeit
	 Vertrauensvolle Zusammenarbeit
	 Übernahme von Verantwortung


